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Der Ochsenfrosch ist die grösste amerikanische Froschart. Er erreicht bei
gestreckten Hinterbeinen eine Länge von nahezu einem halben Meter.

DER OCHSENFROSCH

Der nordamerikanische Ochsenfrosch ist zwar - verglichen
mit unseren Gras- und Wasserfröschen - ein Riese, aber er ist
bei weitem nicht so gross wie der westafrikanische Goliathfrosch,

der ein Gewicht von 2 Kilo zu erreichen vermag und
dem die Eingeborenen mit Pfeil und Bogen nachstellen, um
ihn als schmackhaften Braten zu verspeisen. Der Ochsenfrosch

hat seinen Namen von dem weitdringenden Gebrüll,
welches demjenigen eines gereizten Stieres ähnlich ist und
mit Hilfe von zwei mächtigen inneren Schallblasen namentlich

zur Laichzeit hervorgebracht wird. In warmen Gegenden
schlüpfen die Larven schon wenige Tage nach der Ablage aus
den gallertartigen Eiern, im kühleren Norden jedoch
beansprucht die Entwicklung längere Zeit, auch die der Kaulquap-
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Das Gesicht des
Ochsenfrosches.

pen, welche unter Umständen eine Länge von 17,5 cm errei-
chen.
Der Speisezettel des Ochsenfroschs ist sehr reichhaltig und
weist u.a. allerlei Krebse, Schnecken, Insekten, kleinere
Schlangen und Vögel auf, namentlich frischgeschlüpfte
Wasservögel verschwinden gelegentlich im Rachen des grossen
Amphibiums. Dieses wird seinerseits bedroht von Raubvögeln
und Alligatoren ; auch Schlangen stellen ihm nach, und neuerdings

wurde seitens der Menschen versucht, seine Haut zu
Leder zu verarbeiten. Es scheint jedoch, dass sich diese Mode -
zum Glück - nicht recht einbürgern will, obwohl einzelne
geschäftstüchtige Unternehmer sich bereits mit dem Gedanken
beschäftigt haben, Ochsenfrosch-Farmen zu gründen, um das
neue Rohmaterial in grösseren Mengen zur Verfügung zu
haben.

Der Ochsenfrosch wird vom Menschen schon seines Fleisches
wegen verfolgt, besonders in den Staaten New York, Virginia,
Maryland, Indiana, Ohio, Missouri und Kalifornien. Erhebungen

haben gezeigt, dass die jährliche Ausbeute der Froschjäger
einen Wert von 50 000 Dollars ausmacht. Gleichzeitig aber

bedeutet dieser Massenfang die allmähliche Ausrottung der
interessanten Froschart. Aus diesem Grunde hat man gleichfalls

versucht, Froschfarmen anzulegen. Aber auch hier liegen
noch nicht genügend Erfahrungen zur Beurteilung der
Zweckmässigkeit von Zuchtanlagen vor. H.
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